
Events – Kunst – Kultur

Viechtach. Wieder eine bunte
Mischung verschiedener Stile er-
wartet das Publikum des Alten
Spitals an diesem Wochenende.

Am Freitag gibt die Donkey-
honk Company eine ungezügelte
Mischung aus Blues, Folk und
Punkrock zum Besten – mit bairi-
schen und englischen Texten. Zur
Afterhour gibt Heronymus eine
feine Auswahl von Oldies ver-
schiedener Genres zum Besten.

Der Samstag steht dann mit den
Steadytones abermals unter der
Fahne Jamaikas – und zwar in den
frühen 60er Jahren als Ska, Rock-
steady und Boss Reggae zum gu-
ten Ton gehörten. Dabei mischen
die fünf Jungs auch zeitgemäß fri-
sche Eigenkompositionen ins Re-
pertoire. Den Rest des Abends be-
streitet aus den Plattenkisten Ingo
Bee vom SoulSpectrum DJ-Team
aus Ingolstadt.

Ruhigere Töne schlagen die La-
dybirds aus München am Sonntag
an: Deutsche Schlager und jazzige
Nummern der 30er und 40er Jahre
stehen auf dem Programm des Da-
menduos. Den zweistimmigem
Gesang begleiten Antonia Dering
am Kontrabass und Sarah Met-
tenleitner am Klavier selbst.

Alle Konzerte bei freiem Ein-
tritt, um Spenden für die Musiker
wird gebeten, Einlass ist jeweils
19.30, Beginn 20.30 Uhr. − vbb

Wochenende mit Blues, Reggae und Schlager

Abwechslung im Spital
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Frauenau. Am kommenden
Samstag fällt der Startschuss für
das Konzertprogramm 2018 des
Vereins Musik & Kultur. Zu Gast
im „Birgapalast“ (Bürgerhalle)
sind Pavel und seine Freunde.

Insgesamt 15 Konzerte wird
es heuer bei Musik & Kultur ge-
ben, bei denen insbesondere die
Musikfans voll auf ihre Kosten
kommen dürften, denn MuK-
Chef Reini Simmeth und sein
Team haben kräftig gemixt: Volks-
musik, Schlager, Musicalmelo-
dien, Rock, Pop und Blasmusik
gibt es zu hören. Besonders heiter
dürfte der Auftakt am Samstag
verlaufen. Pavel und seine Freun-
de haben sich angesagt zu einem
„Spezial-Anstich“, für den etliche
Überraschungsgäste angekündigt
sind.

„Wir bleiben auch heuer unse-
rer Linie treu, verzichten auf Ein-
tritt und versuchen mit den Erlö-
sen aus der Bewirtung das Kon-
zertprogramm zu finanzieren“, er-
klärt Reini Simmeth. Das habe in
den zurückliegenden Jahren im-
mer gut geklappt – dank eines sehr
treuen Stammpublikums einer
vielköpfigen, eingeschworenen

Helfertruppe bei den Veranstal-
tungen. Für das laufende Jahr sind
die Weichen längst gestellt. Insge-
samt 15 Konzerte wird Musik &
Kultur Frauenau e.V. veranstalten.
Der „Spezial-Anstich“ mit Pavel
und seinen Freunden am Samstag

ab 19 Uhr in der Bürgerhalle (Ein-
lass ab 17.30 Uhr) dürfte gleich ein
Höhepunkt werden. Der Verein
bewirtet die Gäste nicht nur mit
starkem Bier aus der 1. Dampf-
bierbrauerei Zwiesel, sondern
auch mit herzhaften Brotzeiten.

Pavel gibt den Startschuss
„Spezial-Anstich im Birgapalast“ eröffnet Programm von Musik & Kultur

Starke Sprüche und Töne wird der
Wahl-Böhmerwaldler Pavel alias
Heini Zens beisteuern.

Es werden folgen: 21. März:
Klingenbrunner Dorfblos’n
(Glasmuseum); 11. April: Rai-
blech (Glasmuseum); 25. April:
Pädagogen der Berufsfachschule
für Musik Plattling (Glasmuse-
um); 9. Mai: Original Kernbeißer
(Glasmuseum); 23. Mai: Cafeole
(Glasmuseum); 13. Juni: Sal’ in’
Acoustic“ (Glasmuseum); 27. Ju-
ni: Die Osserwinkler (Glasmuse-
um); 11. Juli: Frauenauer Blaska-
pelle (Glasmuseum); 25. Juli:
Sommerabend-Party mit The
Apples aus Prag (Glasmuse-
um/bei schlechtem Wetter in der
Bürgerhalle); 15. August: Vereins-
fest Auf d’ Kirwa zua (Festzelt);
12. September: Lux like Liza
(Glasmuseum); 19. September:
Kulzerisch & Salon 4 (Glasmuse-
um); 26. September: Oldie-Ex-
press (Glasmuseum); 10. Okto-
ber: Haberfeld Musikanten und
da Aurer Jackl (Bürgerhalle).

Wer Musik & Kultur Frauenau
unterstützen möchte, kann dem
Verein beitreten. Nähere Infos
gibt’s unter www.musik-kultur-
frauenau.com. Der Jahresbeitrag
kostet fünf Euro. − hz

Regen. Mit einer Musikanten-
parade und ihrer neuen CD kom-
men die „Chambtaler“ am Sams-
tag, 10. März, ab 19 Uhr in den
Gutshof Falter in Poschetsried.
Das Trio aus der Oberpfalz prä-
sentiert „Hoiz vor der Hüttn“, mit
dabei sind auch die „Waidler-
Buam“, die „Hohenbogen-Goiß“,
Anton Wühr und als Gäste aus Ti-
rol das Duo „Zillertaler Alpen-
sound“. Bereits ab 17 Uhr ist eine
Harmonikaausstellung geboten.
Zur Musikantenparade gibt es
Barbetrieb und Tanz. − bb

Musikantenparade
mit „Chambtalern“

Regen. Die Lindbergerin Kaba-
rettistin Gerti Gehr präsentiert am
Freitag um 20 Uhr im Landwirt-
schaftsmuseum Regen ihr aktuel-
les Programm „Unspektakulär
verändert“. Karten dafür sind im
Vorverkauf bei der Touristinfo Re-
gen erhältlich unter " 09921/
60426.

Selbst tätig werden dürfen die
Besucher am Samstag – dann geht
es darum, natürliche Salben sel-

ber herzustellen. Salben, deren
Inhaltsstoffe man genau kennt
und sogar selbst bestimmen kann.
Ohne Konservierungsstoffe und
doch haltbar. In einem Kurs mit
Kräuterpädagogin Elke Weindl
lernen die Teilnehmer am 10.
März von 13 bis 17 Uhr, wie sie
einfach und schnell und ohne gro-
ßen Aufwand Salben selbst her-
stellen können. Anmeldung und
Infos unter 09921/60426. − bb

Erst Kabarett erleben,
dann Salben herstellen

Kurs mit Elke Weindl im LandwirtschaftsmuseumSchweinhütt. Bayerisches Mu-
sik-Kabarett ist am Freitag ab 20
Uhr im Landhotel Mühl zu erle-
ben: Ab 20 Uhr ist der Liederma-
cher „Vogelmayer“ zu Gast beim
singenden Musikantenwirt.

Tags darauf, am Samstag, 10.
März, steigt der Oberkrainer-
Abend ab 20 mit Franz Pöschl,
dem Mann für alle „Tasten-Sa-
chen“. Mit seinen Harmonika-So-
li ist er über die Grenzen Bayerns
hinaus bekannt. 2003 hat der Ho-
henwarther den Hohner-Solisten-

Kabarett, flotte Finger und
echte Volksmusik

Wettbewerb gewonnen.
Am Sonntag, 11. März, geht es

weiter im Programm. Um 14 Uhr
beginnt das Frühjahrs-Sänger-
und Musikantentreffen der ech-
ten Volksmusik. Mit dabei sind
die „Kulzerischen“ aus Frauenau,
die „Lenzerischen“, die Woidver-
eins-Ariensänger aus Lindberg so-
wie die Weißenstoaner Musikan-
ten und Musikantenwirt Manfred
Mühl. Durchs Programm führt
Hermann Wellisch aus Zwiesel.

− bb

Regen. Die vhs bietet ab Don-
nerstag, 15. März, an vier Vormit-
tagen japanisches Heilströmen
an. Das „Strömen“ – wie die Kunst
auch genannt wird – bringt den
Energiehaushalt ins Gleichge-
wicht, Blockaden werden gelöst,
Selbstheilungskräfte aktiviert. Jin
Shin Jyutsu bewirkt tiefe Entspan-
nung, Auswirkung von Stress re-
duziert sich, die Konstitution wird
besser. Jeder Vormittag hat eine
Thematik: Herz, Dünndarm, Bla-
se und Nieren. Anmeldung unter
" 09921/9500. − bb

Heilströmen – ein
Aufbaukurs

200 Indoor-Cycler bringen
„power to the forest“

Regen. Die fünfte Auflage des
Indoor-Cycling Marathons
„Power to the forest“ ist im
BLSV-Sportcamp Regen über
die Bühne gegangen. Nach rund
vier Monaten Vorbereitungszeit.
Zuletzt hatte der Organisator,
Jörg Raithmeier aus Regen, mit
seinen Freunden die BLSV-
Turnhalle, in eine dunkle, mysti-
sche Showarena verwandelt.
Nicht weniger als 140 Stand-
Räder kamen zum Einsatz, sie
wurden am Tag vor dem Event
angeliefert und in der Halle aus-
gerichtet. Das Foyer wurde zur
Partyzone gemacht.

Bis zu 200 Kilometer Anfahrt

nahmen dann am Wettkampftag
die knapp 200 „Radler“ auf sich.
Gestrampelt wurde in acht ver-
schiedenen Kursstunden bei un-
terschiedlichen Instruktoren.
Die Teilnehmer konnten im Vor-
feld zwischen vier oder acht
Stunden Fahrzeit wählen. Musi-
kalisch ging es bei der schweiß-
treibenden Party von Schlager
über Rock, Trance & House bis
hin zu R&B und Black. Sound,
Licht und Lasershow, Feuerka-
nonen, Beamer-Projektion und
indirekte LED-Beleuchtungen
sorgten für die atemberaubende
Kulisse. Stefan Sagerer am
Schlagzeuger, Christine Hei-

nisch und Susanne Tanner als
Pole-Dancer, Geiger Dariusz
Weidemann und zum krönen-
den Abschluss Sängerin Carina
Höller rundeten das Programm
ab. Für die Verpflegung sorgte
vor allem die Küche des BLSV-
Camps. Bis in die Morgenstun-
den wurde getanzt und gefeiert.

Der „Power-to-the-forest“-In-
door-Cycling Marathon zählt
laut Jörg Raithmeier mittlerweile
zu den größten Cycling-Events
Deutschlands und ist der größte
in Bayern. Und für die sechste
Auflage kann er sich nochmal ei-
ne Steigerung vorstellen.

− bb/Foto: Veranstalter

Bodenmais. Erstmals hat sich
die Grund- und Mittelschule Bo-
denmais in diesen Wochen vor
Ostern am „Klimafasten“ im
Landkreis Regen beteilt. Im Rah-
men der Schulpastoral hatte Dia-
kon Sepp Schlecht zusammen mit
den Religionslehrern dieses Pro-
jekt angeregt und Begleithefte für
alle Mittelschüler unter dem Mot-
to „Braucht’s des wirklich?“ aus
dem Bistum Passau besorgt.

Dort gibt es für jede Fastenwo-
che ganz konkrete Anregungen
für einen bewussteren Umgang

Schüler lernen „Klimafasten“
mit der Schöpfung im Blick auf
den Energieverbrauch und ein
umweltfreundlicheres Verhalten
im Lebensalltag. Es werden aus-
rangierte Handys gesammelt, So-
librote gekauft oder beim Solidari-
tätsprojekt im Blick auf die Armen
mitgemacht.

Während Pfarrer Alexander
Kohl bei einer Fastenandacht in
den Sinn der Fastenzeit einführte,
bereiteten die Verantwortlichen
im Missionsausschuss ein faires
Pausenfrühstück vor. Erika Vogl,
Inge Probst und Petra Meik waren

positiv überrascht, wie begehrt die
zubereiteten Aufstriche, getrock-
neten Früchte und fair gehandel-
ten Säfte bei den Kindern und Ju-
gendlichen waren. Zusammen
mit einigen Schülern der 7. Klasse
hatten sie das Büffet gezaubert,
das dann in wenigen Minuten ab-
geräumt und verspeist wurde.

Zudem fanden die Schüler in
der Aula die Karrikaturenausstel-
lung „Alle in einem Boot“ über die
Beziehungen zwischen Afrika
und Europa in 32 Bildern vor. Dr.
Wolfgang Schlüter aus Viechtach
hatte einen Vortrag über den Kli-
mawandel vorbereitet, den er für
die Mittelschüler der Jahrgangs-
stufen 5 bis 10 anbot.

In der letzten Woche vor den
Osterferien soll die Solibrotaktion
bei den Schülern beworben wer-
den. Ein kleines Brotlaiberl wird
für einen etwas größeren Preis
zum Verkauf angeboten, wobei
für jedes dieser Solibrote 50 Cent
für Misereorhilfsprojekte gespen-
det werden. Den Abschluss bildet
dann ein Solidaritätslauf in der
Woche vor den Pfingstferien.
Nicht nur in den Religionsstun-
den in der Fastenzeit spielt das
Thema Klimafasten eine Rolle.
Beim Schulschlussgottesdienst
vor den Osterferien mit Jugend-
kreuzwegbetrachtung will man
die Erfahrungen zusammenfassen
und einzelne Schüler von den per-
sönlichen Beiträgen, aber auch
den Aktionen im Klassenverbund
erzählen lassen. − sc

Einführung mit Dr. Wolfgang Schlüter – Faires Pausenfrühstück

Das Duo Ladybird trägt Schlager
vor. − Foto: Ladybird

The Steadytones versprühen die
Reggae-Vibes. − F.: Steadytones

Die Donkeyhonk Company singt
Bairisch und Englisch.

− Foto: Donkeyhonk Company

Pavel und seine Freunde stürmen am kommenden Samstag den „Birga-
palast“ (Bürgerhalle Frauenau). Zum Auftakt des Konzertreigens gibt es ei-
nen „Spezial-Anstich“. − Foto: Archiv BBZ

„Klimafasten“ an der Bodenmaiser Schule: Das faire Pausenfrühstück
sorgte für großen Andrang unter den Schülern. − Foto: Schlecht
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